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Ein Abend mit Extremkletterer Thomas Huber in Obergeis

Thomas Huber mal zwei: Rechts auf dem Bild als Bergsteiger in der Antarktis, links als Vortragender vor der Großbildleinwand
in der Mehrzweckhalle in Obergeis. Fotos: Wenzel

mit Touristen in der Antarktis,
mit Eisvögeln am Berg, mit Kin-
dern in einem Bergdorf im Ka-
rakorum-Gebirge in Pakistan.
Für die Karakorum-Hilfe sig-
nierte er für eine Spende auch
in einer Pause Poster.

In Pakistan besteigt er den
„Nameless Tower“, die höchste
Säule der Erde mit Wänden des
höchsten Schwierigkeitsgrades.
Als er oben steht, beschreibt er
sein Glücksgefühl: „Es ist herrli-
ches Wetter, es ist einfach
Wahnsinn, es ist ein Moment,
den ich aus meinem Leben
nicht mehr streichen möchte.“
Zum Schluss hat er seine Zuhö-
rer im wahrsten Sinne des Wor-
tes in ein Vakuum der Zeit hi-
neingezogen. Über zwei Stun-
den dauerte der Vortrag. Für die
Zuhörer ein zeitlos schöner Mo-
ment.

haben an seinen Glücksgefüh-
len und auch an seinen Rück-
schlägen. Er erzählt, wie er eine
Nachtdurchsteigung beginnt.
Er tastet sich an der überdimen-
sionalen Leinwand entlang,
eine Stirnlampe auf dem Kopf.
Als die Lampe ausgeht, weil die
Akkus leer werden - ein unver-
zeihlicher, weil anfängerhafter
Fehler - war er sich sicher: „Die
Drei Zinnen kannst du völlig
vergessen.“ Doch irgendwann,
nach zig Versuchen, erreicht er
sein Ziel. „Ich war süchtig nach
diesem Moment“, sagt er.

Untermalt wird sein Wort-
vortrag von tollen Bildern und
atemberaubenden Filmsequen-
zen auf einer überdimensiona-
len Leinwand. Fast 20 Quadrat-
meter groß ist sie. Auf ihr ent-
falten die Fotos eine beeindru-
ckende Wirkung.

Bilder von Wanddurchstei-
gungen der höchsten Schwie-
rigkeitsgrade wechseln sich ab
mit unvergleichlichen Gipfel-
panoramen. Huber erzählt von
einer Gipfelbesteigung in der
Antarktis bei Temperaturen um
minus 30 Grad. „Wie wir oben
angekommen sind und diese
Weite gesehen haben, haben
wir auch Wärme gespürt. Es
war gewaltig“, sagt Huber.

Er schildert Begegnungen

Sparkasse Hersfeld-Rotenburg
sowie dem Verein SMOG -
Schule machen ohne Gewalt.
„Habt’s ihr ’nen Berg?“ fragte
er in unverblümten bayri-
schem Dialekt. Na klar, den Ei-
senberg, schallt es zurück. „Ihr
habt’s ‘nen Berg, einen richti-
gen Berg. Superklasse“, sagt er
und hat die Lacher auf seiner
Seite. Er fesselt die Zuhörer.
Nicht nur mit seinem Humor,
sondern auch mit seiner Art,

Spannung zu erzeugen. Ein-
fach und schnörkellos. Huber
erzählt von seinen Erlebnissen.
Eins davon: Die Drei Zinnen,
ein Bergmassiv in Südtirol, in
24 Stunden zu durchsteigen.
Hinauf, durch die Wand, am
Fallschirm hinunter, alle drei
Gipfel. Am ersten oben, ein tol-
les Panorama.

Dann das Kommando zum
freien Fall. Huber: „Drei, zwei,
eins - go. Es war eine schmerz-
hafte Landung, so schmerzhaft,
dass ich sechs Stunden später
im Krankenhaus aufgewacht
bin.“ Er lässt die Zuschauer teil-

V O N H A R T M U T W E N Z E L

OBERGEIS. Es ist ein Bild mit
Symbolkraft: Am Ende seines
Vortrages sitzt Thomas Huber
vor der Kulisse eines mächti-
gen Berges im Karakorum-Ge-
birge in Pakistan, im Hinter-
grund ein See. Die Sonne glit-
zert in den Wellen. Sand rieselt
durch die Hand des Extrem-
kletteres wie durch eine Eier-
uhr.

Es ist der Begriff der Zeit, der
den Berchtesgadener faszi-
niert. „Zeit ist die einzig wirkli-
che konstante Veränderung in
unserem Leben“, sagt der Aus-
dauersportler und Bergführer
aus dem Berchtesgadener
Land. Zeit bestimmt das Leben
von der Geburt bis in den Tod.
Unaufhaltsam schreitet sie vo-
ran, obwohl sie manchmal
scheinbar stehen bleibe. Im
„Vakuum der Zeit“ nennt Tho-
mas Huber seine neue Vor-
tragsreihe. Sie fasziniert. Über-
all, wo er auftritt, gewinnt er
neue Bewunderer.

Auch in Obergeis war das so:
500 Zuschauer! Die Mehr-
zweckhalle war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Veranstal-
tet wurde das Event vom Ski-
Club Neuenstein, unterstützt
von der Hersfelder Zeitung, der

Im Vakuum
der Zeit

Thomas Huber erzählt
von seinen Bergerlebnissen

dem Kirchheimer Ortsteil
Gershausen. Alt, früher Fuß-
balltrainer, hat ebenfalls
schon eine Extremtour hinter
sich. Er war zusammen mit
seinem Kerspenhäuser Freund
Christian Bässe mit dem Fahr-
rad von Tibet nach Nepal im
Himalaya gefahren. „Er hat

V oll besetzt bis auf den
letzten Platz war die
Mehrzweckhalle in

Obergeis bei dem Vortrag des
Extremkletterers Thomas Hu-
ber. Der Neuensteiner Ortsteil

war genau der
richtige Ort
für ein Event
dieser Art.
Schließlich ist
hier mit dem
Ski-Club Neu-
enstein einer
der größten
Ski-Clubs im
Kreis beheima-
tet, dessen Mit-

glieder hinter der Theke be-
dienten und auch auf- und ab-
bauten.

Mucksmäuschenstill war es
während des Vortrages. Zeit-
weise hätten die Zuhörer eine
Stecknadel fallen hören, so ge-
fesselt waren sie von den Bil-
dern und Worten von Thomas
Huber. So auch Michael Alt
und seine Frau Stephanie aus

„Einer, der ständig am Limit ist!“
Reaktionen auf den Vortrag von Thomas Huber in der voll besetzten Mehrzweckhalle in Obergeis

eine lockere Art und Humor“,
sagt Alt. „Wenn er redet, spürt
man, dass es einer ist, der
ständig am Limit ist“, so seine
Frau. Die beiden waren auch
schon zu Bergtouren in Pata-
gonien. Dort will Huber in
Kürze sein nächstes Projekt
starten. Ralf Hofmann und sei-

ne Tochter
Imke waren
bereits im
letzten Jahr zu
einem Huber-
Vortrag in Ful-
da. „Es ist im-
mer wieder
spannend, wie
er erzählen
kann“, sagt
Hofmann, der
aus Bad Hers-
feld stammt.
Besonders be-
eindruckt war
er von Bildern
und Fotos von
den Drei Zin-
nen in Südti-

rol. Die Zuschauer kamen aber
nicht nur aus Neuenstein, Bad
Hersfeld oder benachbarten
Gemeinden aus dem Land-
kreis, sondern auch aus Thü-
ringen. Christian Dietzel war
aus Kieselbach angereist. Den
jungen Sportler imponierte
besondes der Ehrgeiz und die

Verbissenheit
von Huber,
zum Beispiel
wie er seinen
Plan verfolgt,
die Drei Zin-
nen zu durch-
steigen. „Er
kann sich ein

Ziel setzen und zieht das auch
durch - trotz höchster Schwie-
rigkeitsgrade“

Steffen Seegebarth aus Bad
Hersfeld, der
den Vortrag
zusammen
mit seiner
Freundin So-
nia Nikoleit
verfolgte,
kramte in Er-
innerungen.
„Wir waren
damals in Ne-
pal, aber das war alles nur
zehn Stufen kleiner, als das
was er uns zeigte. Huber hat
eine tolle Art zu erzählen. Al-
les ist authentisch.“ (wz)

Gebannt lauschten die Zuhörer in der Obergeiser Mehrzweckhalle dem Vortrag von
Thomas Huber.

Stephanie
und Michael
Alt

Steffen See-
gebarth und
Sonia Niko-
leit

Ralph und
Imke Hof-
mann

Extremkletterer
Thomas Huber

HZ PRÄSENTIERT

Die Tops
und Flops des
Wochenendes

Eitra/Oberhaun-Siege

Neun Spiele ungeschlagen,
den Verfolger
HSG Baunatal
mit 29:25-To-
ren bezwun-
gen: Die HSG
Eitra/Oberhaun
steuert einsam an der Spitze
der Handball-Landesliga ihren
Kurs. Wenn jetzt im nächsten
Heimspiel auch noch Kassel-
Zwehren bezwungen wird,
sind die Haunecker klarer
Meisterschaftsfavorit.

Aulataler Fußballteams

Die Fußball-Gruppenliga-
teams im Aula-
tal befinden
sich derzeit im
Sinkflug. Nach
dem 0:2 im
Heimspiel ge-
gen Lütter ist Oberaula Drei-
zehnter, die SG Niederaula/
Hattenbach nach dem 1:2 in
Steinhaus sogar nur Vierzehn-
ter. Der Kampf um den Klas-
senerhalt hat für beide längst
begonnen.

Thomas Huber

Thomas Huber macht mit
seinem Bruder
Alexander ge-
fährliche Sa-
chen. Er reist
in ferne Länder
und besteigt
Berge, die sonst keiner be-
steigt. Dann erzählt er zu Hau-
se von seinen gefährlichen Er-
lebnissen in Multimediavor-
trägen. Sein Publikum, wie am
Samstag in Obergeis, liest ihm
jedes Wort von den Lippen ab.

Spielabbrüche

Spielabbruch in der Fuß-
ball-Kreisliga
B2: Weil Zu-
schauer auf
den Platz lie-
fen, pfiff Refe-
ree Dittrich die
Partie zwischen International
und Lispenhausen vorzeitig
ab. Auch Steinbach II gegen
Pfordt in der A-Liga wurde vor-
zeitig beendet, weil der Pford-
ter Keeper verletzt ausfiel und
kein Ersatz da war, (wz)

Huber-Zitate

Bier von den Touris
„In der Antarktis haben wir Tou-
risten getroffen, richtige Touris-
ten. All inclusive - zehn Tage,
70 000 Euro. Die haben uns ein
Dosenbier angeboten. Wissen
Sie, was man macht, wenn man
nach vier Wochen in der Antark-
tis ein Dosenbier angeboten be-
kommt? Man hält es ans Ohr
und lässt es erst einmal zischen.“

Minus 20 Grad
„Wir sind jetzt im arktischen Eis.
Minus 20 Grad. Es ist kalt, sau-
kalt. Spürt ihr’s? Wenn nicht,
zieht die Jacken aus...“

Bammel vorm Fliegen
„Ich hab’ echt Bammel gehabt
vor diesem Flug in die Antarktis.
Vor allem vor der Landung. Aber
es war die sanfteste Landung, die
ich je miterlebt habe. Wir sind
stundenlang gefahren, bevor der
Pilot die Schubumkehr eingelei-
tet hat.“

Abschied von daheim
„Ich hab’ mich zu Hause von
meiner Frau und meinen drei
Kindern immer in der Kirche ver-
abschiedet. Es waren immer sehr
bewegende Momente.“

Lust auf
Abenteuer

Hartmut
Wenzel
über den Bild-
und Filmvortrag
von Extremklet-
terer Thomas
Huber

G efährliche Klettersteige,
senkrechte Felswände,
atemberaubende Gipfel-

panoramen: Thomas Huber be-
geisterte am Samstag in der
Obergeiser Mehrzweckhalle mit
seinem Multimediavortrag 500
Zuschauer. Einige können viel-
leicht seine Gefühle nachemp-
finden, weil sie auch schon ein-
mal eine ähnliche Tour gemacht
hat. Nur: So extrem wie Huber
wohl nicht. Seine Bilder und Ge-
schichten wecken bei den meis-
ten die Lust auf Abenteuer, die
Flucht vor dem Alltag. Schließ-
lich gehören die Berge zu den
letzten Refugien unserer Zivilisa-
tion. Einer wie Huber kann sich
dorthin zurückziehen. Nicht nur
am Samstag wollten viele wie
Thomas Huber sein.

EINWURF

Kurz notiert

Für Obersuhl, nicht für
Neuhaus-Schule
Selina Hühn, Drittplatzierte in
der Wertungsklasse Grundschu-
le, 4. Klasse, beim 2. City-Galerie-
Cup im Schach in unserer Sams-
tagausgabe, startet nicht für die
Wilhelm-Neuhaus-Schule, son-
dern für die Grundschule „Am
Rhäden“ in Obersuhl. Das sei
hiermit richtig gestellt.

Wieder Gymnastik
beim WSC Fuldatal
Am Mittwoch, 23. November, ist
wieder Skigymnastik beim Win-
tersportclub Fuldatal. Beginn ist
um 20 Uhr in der Mehrzweckhal-
le in Asbach. (red)

Zur Person
THOMAS HUBER bildet mit sei-
nem jüngeren Bruder Alexander
das international bekannte
Bergsteiger-Duo „Huberbuam“.
Bekannt geworden ist das Brü-
derpaar nicht nur durch extreme
Kletterprojekte, sondern auch
durch die Milchschnitte-Wer-
bung im Fernsehen.

http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011393241'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011422052'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011422072'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011422503'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011422239'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011422249'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011422246'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011422254'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011425908'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011440770'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011442587'
http://msprodalfa:9000/cgi-bin/getdocument?query=alfaIdf='HNA0000011444590'

